
Was bringt es, sich in einer Kabelfamilie  

durch die Preisklassen hochzuhören?  

AUDIO machte den Vertikaltest  

mit Laut sprecher   kabeln von  

Kimber. ■  Von Lothar Brandt

Am Anfang war die Beschrän
kung. Zu Beginn dieses Reports 
musste der Autor auswählen. Es 

sollte um Lautsprecherkabel gehen, weil 
hier abhängig von Verstärkern und Laut
sprechern die signifikantesten Ergeb
nisse zu erwarten waren. Die größten 
 eigenen Erfahrungswerte, Bewährung in 
zahlreichen AUDIOTests, ein seriöses 
Angebot, nachvollziehbare Preispolitik 
und nicht zuletzt die Verfügbarkeit in 
vom Kunden festzulegenden Längen 
und Konfektionierungen sprachen für 
Kimber. Allerdings verfügt die 1979 von 
Ray Kimber gegründete Firma (siehe AU
DIO 12/12) über ein dermaßen breites 
Angebot auch an Lautsprecherkabeln, 
das es auch hier herauszupicken galt. 
Der Vergleich von vier Typen in vertikaler 
Richtung – also von unten nach oben 
durch verschiedene Preisklassen – sollte 
in mehreren Konfigurationen folgender 
Geräte stattfinden: RöhrenEndstufe 
von Octave, TransistorVollverstärker von 
Accuphase (teuer) und Denon (preis
wert) auf der Lieferseite; HybridElektro
stat von Martin Logan, Standlautspre
cher mit Bändchenhochtöner von Piega, 
Kompaktlautsprecher als NahfeldMoni
tor von MBL auf der Nehmerseite. Dazu 
kam ein Schlussdurchgang mit AUDIOs 
AbhörReferenzen T+A PA 3100 (Seite 
40) und Bowers & Wilkins 802 D3.

Schlangenbeschwörung

FAMILIEN-
BANDE: Zum 
Vertikalvergleich tra-
ten in verschiedenen Anlagen-
konfigurationen vier Lautsprecherkabel von Kimber 
Kable an.  1  Das vergleichsweise günstige 4PR, 2  das hochinter-
esssante 8VS, 3  das schon recht aufwendige 12 TC All Clear. Allen gemeinsam ist 
die von Ray Kimber ersonnene Flechtgeometrie. 

DAS SCHÖNE 
GEFLECHT: Auch 
im hochteuren  
4 Kimber Select  
KS 3038 sind die 
innenliegenden 
Reinsilberleiter 
verflochten. Kunst-
voll geflochtenes 
Garn schirmt sie 
zusätzlich. Die 
 Aluminiumhülsen 
haben eine rein 
optische Funktion.
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Bis auf die SelectSerie sind die KimberLautsprecher
kabel Meterware, das heißt, man kann sie in ge
wünschter Länge beim Händler ordern. Der Kunde 
kann sie dort auch mit Steckern seiner Wahl konfek
tionieren lassen oder seine Kabel selbst damit verse
hen. Die hier genutzten SBANBananenstecker kos
ten – inklusive Strumpfschlauch und Lötzinn – pro 
Paar 17,95 Euro, die PM 33 Kabelschuhe pro Paar 
34,95 Euro. Superkabel wie das KS 3038 bekommt 
man mit TopSteckern von WBT.

KONFEKTIONIERUNG

DER KLASSIKER: 4PR | 16 EURO/m*
Für Plus und Minus jeweils vier Leiter aus 
hochreinem Kupfer, das Ganze im Poly
ethylenMantel und in der typischen Wei
se verflochten: Mit dem 4PR begann die 
Erfolgsgeschichte von Kimber und wird 
damit weitergehen. Der braunschwarze 
PreisLeistungsHit und Dauerbrenner 
(letzter Test in AUDIO 2/07) ist ein All
rounder und wertet jede bislang mit Klin
geldraht verkabelte Anlage auf. Vor allem 
die tonal ausgeglichene, dynamisch dis
ziplinierte Arbeitsweise prädestiniert das 
4PR für gute bis sehr gute TransistorVoll
verstärker mit präzise und neutral abbil
denden Kompaktlautsprechern. Auch für 
lange Strecken geeignet. 1

DER GEHEIMTIPP: 8VS | 50 EURO/m*
Nochmals reineres Kupfer, erhebliche 
Querschnittserweiterung durch je
weils acht Leiter, als „VS“ bereits ver
flochten in „Varistrand“Geometrie 
mit Polyehtylen als Dielektrikum: Das 
8VS kommt schon aufwendiger auf 
die Rolle. Von seiner straighten, räum
lich weiten, in den Höhen völlig unag
gressiven Gangart profitierte sogar die 
B&W 802 D3. Für die Verbindung Röh
reElektrostat vielleicht zu zahm. Ideal 
für starke bis sehr starke Transistor
Amps plus eher prägnant abbildende 
Standboxen oder NahfeldMonitore. 
Für den Preis ein Hammer. 2

DAS ANSPRUCHSVOLLE: 12TC | 170 EURO/m*
Zweimal zwölf Litzen aus „hyper pure“ 
Kupfer, VaristrandGeometrie und durch
sichtiges Fluorocarbon als Dielektrikum: 
Mit dem 12TC sind wir im HighEnd an
gelangt. Wo Endstufen viel Power an 
leistungshungrige Boxen liefern müs
sen, sind diese Kabel ideal. Aber auch 
Elektrostaten, Bändchen und Diamant
hochtöner jubeln über die Fülle an Infor
mationen, wenn blitzschnelle Röhren 
sie abschießen. Doch klar ist auch: Mit 
MittelklasseEquipment kommt der 
Klanggewinn nicht deutlich rüber. Die
ses Kabel braucht schon sehr gute Ver
stärker und Lautsprecher, um seine 
Qualitäten zeigen zu können. 3

DER TRAUM: KS 3038 | 2500 EURO/m*
Gut, es hätte auch das 6068 aus der 
exklusiven Serie Kimber Select (KS) 
sein können. Doch das in AUDIO 9/16 
vorgestellte Megakabel ist erstens so 
abgehoben, zweitens so teuer und 
stand drittens aus verständlichen Grün
den dem Autor nur kurze Zeit zur Verfü
gung, sodass er auf das „nur“ ein Drit
tel so teure KS 3038 (AUDIO 6/02) als 
für Normalhörer kaum mehr erschwing
liches HighestEndKabel zurückgriff. 
Mit so ernüchterndem wie erwartba
rem Ergebnis: Das in extrem aufwendi
ger VaristrandGeometrie aufgebaute 
Reinsilberkabel deklassierte die Ver

wandtschaft in jeder Konfiguration. 
Transparenz, Durchzugskraft, unange
strengte Souveränität nahmen in dem 
Maße zu, wie die Komponenten zuleg
ten. Guten Gewissens ist es nicht für 
Einsteiger, Mittelklasse oder Ober
klasseAnlagen zu empfehlen. Doch 
wer das Beste für das Beste will, sollte 
sich diesen TraumVerbinder unbedingt 
einmal anhören. Dass es da noch das 
Allerbeste gibt in Form des KS 6068, 
lassen wir jetzt mal außen vor. 4

FAZIT

Keine echte Überraschung: Wo 
Kimber mehr Geld verlangt, gibt es 
auch mehr Klang zurück. Wobei 
der Anstieg nicht linear verläuft – 
und mit dem preiswerten 4PR 
schon auf hohem Niveau beginnt. 
Der Klanggewinn bei Lautspre-
cherkabeln hängt dabei auch vom 
Equipment ab und lässt sich nicht 
in absoluten Punkten oder relati-
ven Prozenten festmachen. Bei die-
sem Versuch scheitert jeder seriö-
se Vertikaltest. Doch es gibt glück-
licherweise konkrete Empfehlun-
gen für konkrete Anwendungen.

Lothar Brandt
 AUDIO-Mitarbeiter
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